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Trier-Süd. (red) Mit einem
Kaffee-, Kuchen- und Glüh-
weinverkauf will die Barbara-
Grundschule aus Trier-Süd
Geld für eine neue Schulküche
sammeln. Die alte Küche war
in einem sehr maroden Zu-
stand und musste auf Anord-
nung des Ordnungsamts ge-
schlossen werden, da sie nicht
mehr den Hygiene- und Si-
cherheitsvorschriften ent-
sprach. Um den Schülern wei-
terhin eine warme Mahlzeit
bieten zu können, will die
Schule nun schnellstmöglich
mit den Umbauarbeiten begin-
nen und eine neue Küche kau-
fen. Der Förderverein der Bar-
bara-Schule „Barbelser Pänz“,
der die Nachmittagsbetreuung
organisiert und finanziert,
baut daher am Samstag, 29.
November, am Handwerker-
brunnen in Trier einen Stand
auf, wo Kaffee, Kuchen und
Glühwein angeboten werden.
So soll ein Teil des Küchenum-
baus finanziert werden. Infor-
mationen unter foerderverein-
barbara@gmx.de. ags/dr

Neue Schulküche 
für Barbara-Grundschule 

NACHRICHTEN

Trier. (red) Ein Konversations-
kurs Französisch findet am
Samstag, 29. November, um 15
Uhr im Stadtmuseum Simeon-
stift Trier statt. Teilnehmen
können alle, die bereits über
Grundkenntnisse der französi-
schen Sprache verfügen und
Lust haben, ihre Sprachfähig-
keit weiter auszubauen. Ge-
meinsam mit Frank G. Hirsch-
mann werden einzelne Expo-
nate des Stadtmuseums einge-
hend betrachtet und im Ge-
spräch näher erläutert. Die
Teilnahmegebühr beträgt 10
Euro pro Person, die Veran-
staltung dauert etwa eine
Stunde. Information und An-
meldung unter Telefon 0651/
718-1454 oder stadtmuseum-
@trier.de. ags/dr

Französisch sprechen 
im Stadtmuseum 

Seitengestaltung: 
Annegret Schmitt

Trier-Heiligkreuz. (red) Ein
festlich-besinnliches Bläser-
und Orgelkonzert findet am 7.
Dezember um 18 Uhr in der
Trierer Heiligkreuz-Kirche
statt. Es musizieren das Blech-
bläserquintett „Tinny Brass“
und an der Orgel Dekanats-
kantor Reinhold Schneck.
Zwei Jahrzehnte spielen die
fünf Musiker von „Tinny-
Brass“ bereits mit großer Freu-
de zusammen. Unter dem Titel
„A right great joy“ bringt das
Ensemble zu seinem zwanzigs-
ten Geburtstag eine Klassik-
CD auf den Markt. fan/dr

Ein festliches Konzert 
für Bläser und Orgel

Trier. (red) In der letzten Ver-
anstaltung aus der Reihe „BIZ
& Donna – Informationen für
Frauen“ für dieses Jahr geht es
am Dienstag, 9. Dezember, 14
Uhr, im Berufsinformations-
zentrum (BIZ) der Agentur für
Arbeit Trier, Dasbachstraße 9,
um das Thema „Bildung – der
Schlüssel zum Erfolg“. Margit
Steimer, Geschäftsführerin
von Saar-Lor-Lux Learning,
beantwortet alle wesentlichen
Fragen zum Thema Weiterbil-
dung, etwa, welche Arten der
Weiterbildung es gibt, wie die
Qualität von Bildungsangebo-
ten zu beurteilen ist und wel-
che Förder- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten in Frage
kommen. Die etwa zweistündi-
ge Info-Veranstaltung ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Kinder ab
drei Jahren werden während
der Veranstaltung auf Wunsch
kostenlos betreut. ags/

Info-Veranstaltung zur 
Weiterbildung für Frauen

Trier-Pfalzel. Kaum stehen die
fünf schwarzen Kästchen auf
den Tischen in Klasse 3 der Gre-
gor-von-Pfalzel-Grundschule,
da haben die Kinder auch schon
ihren Sinn und Inhalt entdeckt.
Während sich die Erwachsenen
– Spender und Beschenkte –
noch über Anwendung, künfti-
ge Möglichkeiten und grund-
sätzlichen Nutzen von Compu-
tern für Grundschüler austau-
schen, sitzen die neuen Benut-
zer schon gebannt vor den Bild-
schirmen und erforschen in
kleinen Gruppen ihre neuen Ar-
beitsgeräte.

Wie schon in der Kinderta-
gesstätte St. Adula (der TV be-
richtete) zeigte sich der Bürger-
verein Pfalzel von seiner spen-
dablen Seite und verschaffte
jetzt auch der Grundschule fünf
Notebooks. „Die besten, die wir
zurzeit hier haben“, schwärmte

Katrin Niedermeier, „Medien-
fachfrau“ der Schule, angesichts
des neuen Inventars. Im Ver-
gleich zu den „Steinzeit-Gerä-
ten“, die ansonsten die Klassen-
räume zieren, stellen die Lap-
tops natürlich einen medialen
Zeitensprung dar.

Wenn die zugesagte WLAN-
Installation noch erfolgt, „ha-
ben wir ganz neue Möglichkei-
ten an unserer Schule“, ergänz-
te auch Schulleiterin Mirjam
Abdi Oskoui bei der Übergabe
der großzügigen Spende.

Auch die Pfalzeler Bürger
profitieren von den Laptops

Schnelle Recherchen zu Unter-
richtsthemen, die Arbeit der
Nachwuchs-Journalisten an der
Schülerzeitung „Schnüffelnase“
und auch der Blick auf die neue
Homepage der Schule (erreich-
bar unter der Adresse
www.grundschule-pfalzel.de)
werden für Lehrer und vor al-
lem Schüler leichter und freier
zu handhaben sein.

Außerdem, so betonte Com-
puter-Beschaffer Hans-Jürgen
Wirtz vom Bürgerverein, könne
mit der neuen Technik auch die
Arbeit zwischen Kindergarten
und Grundschule sinnvoll er-
gänzt und fortgesetzt werden.
Jörg Seibert, Vorsitzender des
Vereins, fügte hinzu, dass mit

diesem neuen Einsatz für Kin-
der und Jugendliche im Stadt-
teil auch eine Brücke zwischen
Vereinen und der örtlichen
Schule geschlagen werde. Laut
Vereinbarung mit der Stadt
Trier darf der Bürgerverein

nämlich EDV und Räumlichkei-
ten der Grundschule nutzen,
um Mitglieder und vor allem äl-
tere Interessierte im Umgang
mit dem Medium Computer zu
schulen.

Und während die Vertreter

von Verein und Schule das neu-
erliche Beispiel gelungenen
Miteinanders der Institutionen
im Stadtteil lobten, vergnügten
sich die Kinder beim gerade
entdeckten Flipper-Spiel mit
ihren neuen Notebooks. neb/dr

Neue Technik für Nachwuchs-Journalisten 
Bürgerverein Pfalzel spendet fünf Notebooks an Pfalzeler Grundschule 

Für die Arbeit an der Schüler-
zeitung, für Recherche im Un-
terricht und für vielfältige Lern-
programme werden sie künftig
im Einsatz sein: fünf Note-
books, die der Bürgerverein
Pfalzel an die örtliche Grund-
schule spendete. Und das samt
Zubehör und Infrastruktur.

Von unserer Mitarbeiterin
Christine Cüppers

Da staunen die Großen, wie schnell die Kinder mit den neuen Notebooks umzugehen verstehen:
Katrin Niedermeier (links) und Schulleiterin Mirjam Abdi Oskoui (rechts) mit Jörg Seibert (Zweiter
von rechts) und Hans-Jürgen Wirtz vom Bürgerverein Pfalzel und den Nachwuchs-Computer-Spe-
zialisten der Klasse 3. TV-Foto: Christine Cüppers

Saarburg/Trier. (sw) Ado Meyer,
Gründer des Saarburger Unter-
nehmens „Tectro“, ist tot. Nach
TV-Informationen starb Ado
Meyer in der Nacht zum Mitt-
woch nach längerer Krankheit im
Saarburger Krankenhaus. Er
wurde 83 Jahre alt. Gebürtig aus
Millingen am Niederrhein, ver-
schlug es Meyer 1952 an die Saar,
wo er das Unternehmen für hoch-
wertige Kunststoff-Teile für die
Industrie gründete. Während er
mit rund 20 Mitarbeitern starte-
te, arbeiteten unter seiner Füh-
rung in Spitzenzeiten bis zu 180
Mitarbeiter im Unternehmen. 

Über viele Jahre war die Firma
„Tectro“ in Saarburg der größte
private Arbeitgeber. Stadtbürger-

meister Jürgen Dixius erfuhr ges-
tern durch den TV vom Tod Mey-
ers und sagte: „Wir bedauern den
Tod von Ado Meyer. Als Firmen-
gründer von Tectro hat er viel für
Saarburg und die Region geleistet
und vielen Menschen Arbeit und
Brot gegeben. Er hat Tectro mit
unternehmerischer Weitsicht
und Mut geführt.“ 

Nachdem Ado Meyer 1989 sei-
nen Ruhestand angetreten hatte,
lebte er gemeinsam mit seiner
Ehefrau zurückgezogen in Saar-
burg-Beurig. Erst im vergange-
nen Jahr zog das Paar aus Alters-
gründen in eine Seniorenresi-
denz nach Trier. Ado Meyer wird
im engsten Familienkreis beige-
setzt. sg/bre

„Er gab vielen Arbeit und Brot“
„Tectro“-Gründer Ado Meyer ist gestorben

Saarburg. Wer ein verletztes oder
krankes Wildtier findet, fragt
sich: „Wohin damit?“ Fuchs, Ha-
se, Igel und andere Wald- und
Wiesen-Bewohner gehören kei-
nem, „also fühlt sich auch nie-
mand für sie verantwortlich“,
sagt Wolfgang Klotzbücher, der
den an der Straße nach Manne-
bach gelegenen Greifvogelpark
betreibt. Eine zentrale Anlauf-
stelle für jene, die ein in Not gera-
tenes Wildtier gefunden haben,
gab es im gesamten Landkreis
und darüber hinaus lange nicht.

Seit dem Frühjahr ist das an-
ders. In unmittelbarer Nähe zum
Greifvogelpark eröffnete der Ver-
ein „Wildtier-Pflegestation Saar-
burg“ eine Auffang- und Pflege-
station. Klotzbücher, der Vorsit-
zender des Vereins ist, berichtet:
„Mehr als 600 Tiere haben wir
seither bekommen und zum Teil
wieder ausgewildert.“ Bis Jahres-
ende werde man sicherlich die
800er-Marke erreichen. Zu
Klotzbüchers „Patienten“ gehör-
ten und gehören diverse heimi-
sche Vogelarten sowie kleine und
große Säuger. Auch Exoten wie
Schildkröten und einen Skorpi-
on, die von ihren Besitzern aus-
gesetzt worden waren, päppelten
Klotzbücher und seine Vereins-
kollegen wieder auf. Das Problem

dabei: Die Aufnahmefähigkeit der
Wildtier-Pflegestation ist be-
grenzt, denn noch immer stehen
seit dem Beginn ihres Baus vor
rund anderthalb Jahren nicht alle
geplanten Räumlichkeiten zur
Verfügung.

Rückblick: Im Frühjahr 2007
begann der Verein „Wildtierpfle-
gestation Saarburg“ auf einem
Gelände, das die Stadt Saarburg
als Forststützpunkt genutzt hat-
te, mit dem Bau der Auffangein-
richtung für Wildtiere (der TV
berichtete). Geplant war, einen
vorhandenen Geräteschuppen
mit mehreren Volieren und ei-
nem Außengehege auszustatten.
In einem ebenfalls vorhandenen
Blockhaus sollten Behandlungs-
zimmer, Quarantäne-Raum und
ein kleines Büro entstehen. Ge-
schätzte Gesamtkosten: 180 000
Euro. Während die Arbeiten im
Gerätehaus, der jetzigen Pflege-
station, fast abgeschlossen sind –

unter anderem soll noch das
Dach erneuert werden –, ist im
Blockhaus noch nichts passiert.
Auch eine begonnene Auswilde-
rungsanlage für Greifvögel ist
noch nicht betriebsbereit. Wolf-
gang Klotzbücher schildert das
Dilemma: „Wir können nur wei-
terbauen, wenn Geld da ist.“ Und
das Geld sei trotz Unterstützung
vom Land, der Stadt, einer örtli-
chen Bank, von Privatpersonen
sowie der Mitgliedsbeiträge des
Vereins knapp. „Von unserem
Ziel, spätestens 2010 fertig zu
werden, sind wir schon abge-
rückt“, sagt Klotzbücher. Aller-
dings suche man nicht nur wei-
terhin Sponsoren, sondern auch
Freiwillige, die die Versorgung
der Tiere übernehmen. Klotzbü-
cher gibt sich trotz allem optimis-
tisch: „Immerhin sind wir inzwi-
schen so weit, dass wir in Not ge-
ratene Tiere aufnehmen kön-
nen.“ sg/bre

Wenn Fuchs und Hase in Not geraten
Wildtier-Pflegestation Saarburg seit dem Frühjahr in Betrieb – Sponsoren gesucht

Vor zwei Jahren begann der Ver-
ein „Wildtier-Pflegestation Saar-
burg“ mit dem Bau einer Auf-
fangstation für kranke und ver-
letzte Wildtiere (der TV berichte-
te). Seit dem Frühjahr ist die Ein-
richtung in Betrieb, wenngleich
die Bauarbeiten noch lange nicht
abgeschlossen sind. Denn noch
immer fehlt es dem Verein an
Geld.

Der zur Pflegestation umgebaute Geräteschuppen (Foto) ist inzwi-
schen in Betrieb. Wolfgang Klotzbücher zeigt die Rückseite des Ge-
bäudes, an die demnächst eine Außenvoliere angebaut werden soll. 

TV-Foto: Hermann Pütz

Trier. (red) Der Jugendwettbe-
werb findet bereits zum 56. Mal
mit attraktiven Preisen für Teil-
nehmer aller Altersstufen und

Schulformen statt. Insgesamt
stehen elf Themen zur Auswahl,
zu denen die Schüler Aufsätze
schreiben und bildnerische Ar-
beiten einreichen können. In
Trier unterstützen die Stadt und
die Sparkasse den Wettbewerb.
Das Rathaus und der Kreisver-
band der Europa-Union haben
Preise im Wert von 1000 Euro zur
Verfügung gestellt, darunter
sechs Grenzlandflüge über

Deutschland, Luxemburg, Frank-
reich und Belgien. 

Jensen, der die Schirmherr-
schaft für den Trierer Wettbe-
werb übernommen hat, bittet die
Schulen, die Arbeiten zu sam-
meln, eine Vorauswahl zu treffen
und sie bis 24. Januar an folgende
Adresse zu schicken: Stadtver-
waltung Trier, Büro des Oberbür-
germeisters, Rathaus, 54224
Trier. fan/dr

Europa-Wettbewerb für Jugendliche
Einsendeschluss für Aufsätze und Bilder endet am 24. Januar

Triers Oberbürgermeister Klaus
Jensen hat die Leiter der Trierer
Schulen in einem Schreiben auf-
gefordert, bei Kindern und Ju-
gendlichen für eine Teilnahme
am nächsten Jugendwettbewerb
der Europa-Union zu werben. 

Ausgezeichnete Hoppler

Trier-Heiligkreuz. Zahlreiche Besucher hat die Kreisleistungsschau
der Rassekaninchenzüchter in Heiligkreuz angelockt. 25 Züchter wa-
ren mit ihren schönsten Kaninchen gekommen. Insgesamt waren 168
Tiere aus 24 verschiedenen Rassen zu sehen. Den Landesverbands-
Ehrenpreis für die beste Sammlung der Schau errang Peter Kuhn aus
Wintersdorf, die Landesverbandsmedaille in Gold ging an die Jugend-
züchterin Laura Köhler aus Edingen. Die Auszeichnung für den besten
Rammler erhielt Peter Kuhn, die beste Häsin stellte Anton Kirchen aus
Welschbillig. Vereinskreismeister wurde der Verein Moselland-Eh-
rang, gefolgt von den Vereinen aus Trier-Heiligkreuz und Trierweiler. 

(red)/Foto: Albert Klaeser


